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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

SV Buchonia 1912 Flieden II : FV Horas 1910 Fulda 
Sonntag, 17.03.2024, 14:00 Uhr

Schneider in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des FV Horas 1910 Fulda in der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 gegen
den SV Buchonia 1912 Flieden II durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 2
Stunden . In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Bode / Bode gegen Röttgen / Wagner durchs Ziel,
denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Hin und her schaukelte das Match zwischen Fey / Barth
und Schneider / Ackermann, bevor das 2:3 feststand. Lange mit Möller / Milovanovic kämpfen
mussten Schäfer / Schönfeld, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:6, 5:11, 11:9, 5:11, 11:7
niedergerungen hatten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Michael Bode nur
den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rüdiger Bode bei der schlussendlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Tobias Schneider. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nicht so gut lief es am Nachbartisch für Harald Fey bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Alexander Möller, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war.
Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Michael Barth das Match, in das er auf
dem Papier als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Nicolas Röttgen abgab und eine
Niederlage kassierte. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Frank-Michael Schäfer das
Match mit 1:3 gegen Miroljub Milovanovic abgab und eine Niederlage kassierte. Unglücklich war
Leon Schönfeld in der Begegnung gegen Thomas Wagner, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
Michael Bode bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tobias Schneider ab Ballwechsel 1. Da war
final wirklich nichts zu holen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 28:5 (Bode) und 27:8 (Schneider). Beim 0:3 gegen Christian Ackermann fand Rüdiger
Bode von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Harald Fey
bekam seinen Gegner Nicolas Röttgen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Buchonia 1912 Flieden II am 22.03.2024 gegen die
TTG Mücke um Wiedergutmachung, während die Gäste am 23.03.2024 gegen den TTC
RhönSprudel Fulda-Maberzell IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden II

Doppel: Bode / Bode 1:0, Fey / Barth 0:1, Schäfer / Schönfeld 1:0 
Einzel: M. Bode 1:1, R. Bode 0:2, H. Fey 0:2, M. Barth 0:1, F. Schäfer 0:1, L. Schönfeld 0:1 

 FV Horas 1910 Fulda
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Doppel: Schneider / Ackermann 1:0, Röttgen / Wagner 0:1, Möller / Milovanovic 0:1 
Einzel: T. Schneider 2:0, C. Ackermann 1:1, N. Röttgen 2:0, A. Möller 1:0, T. Wagner 1:0, M.
Milovanovic 1:0


